
Das Präsidenten-Glöggli ist in neuer Hand 
Am vergangenen Freitagabend hatten die Mitglieder des Samaritervereins Schindellegi-
Feusisberg (SVSF) im Restaurant Büel, Feusisberg, ihre 102. Generalversammlung. Prä-
gend für den Verlauf der GV waren u. a. Amtstausch und Wechsel im Vorstand. 

Von Anton G. Schlumpf 

«Das Glück besteht darin, in dem zu Masslosig-
keit neigenden Leben das rechte Mass zu fin-
den». Unter dieses Motto nach einem Zitat von 
Leonardo da Vinci stellte Vereinspräsident Hans-
ueli Gehriger die Generalversammlung und das 
angebrochene Vereinsjahr. Zur GV konnte er 
nebst 31 Ehren- und Aktivmitglieder Margot Rü-
egg und Fredi Christen vom SV Wollerau begrüs-
sen. Nach einem feinen Nachtessen leitete Präsi-
dent Gehriger über zum geschäftlichen Teil. 

Rochade im Vorstand 

Nach weiteren sieben Jahren als Präsident der 
Samariterverein Schindellegi-Feusisberg (SVSF) 
– er führte den Verein schon von 1994 bis 2005 – 
demissionierte Hansueli Gehriger, steht jedoch 
seinem Nachfolger Rolf Kimmig weiterhin als Vi-
zepräsident zur Seite. 

Als Ersatz für die beiden Samariterlehrerinnen Daniela Fuchs und Karin Cavelti konnte in der Person von 
Simone Beyeler eine junge engagierte Pflegefachfrau gefunden werden. Beyeler schliesst in ein paar Mona-
ten ihre Ausbildung zur Pflegefachfrau HF ab und wird danach zusammen mit Maria Leibundgut und Heinz 
Beck, beide ehemalige Samariterlehrer, nach ihrer Weiterbildung zur Samariterlehrerin die monatlichen 
Übungen als TA-Verantwortliche vorbereiten und durchführen. 

Flexibel für Veränderungen 

Die Themen für die Monatsübungen sind zwar seit September im Jahresprogramm 2017 fixiert, jedoch wird 
infolge der beiden spontan zurückgetretenen Samariterlehrerinnen an die Flexibilität jedes einzelnen appel-
liert. Die Übungen sowie die publizierten Kurse werden von Maria Leibundgut, Heinz Beck und Simone 
Beyeler geleitet. Für weitere Info wird auf die Homepage des SVSF www.samariter-schindellegi.ch verwie-
sen. 

Vorstand neu konstituiert 

Der Amtstausch von Präsident und Vizepräsident ist vollzogen, verschiedene Aus- und Rücktritte verursa-
chen jedoch keine Unterbesetzung. Die Lücke durch den Rücktritt von Ueli Minder, bis dato Beisitzer, wird 
nicht mehr besetzt, da noch zwei weitere Beisitzer im Vorstand mitwirken. Auch den Posten des Material-
verwalters, bisher von Edith Horath betreut, wird es künftig nicht mehr geben. Das Ersetzen von Übungsma-
terial geht in die Verantwortung der Samariterlehrer über. 

Rolf Kimmig neuer Präsident 

Mancher Sturm in den vergangenen Jahren, durch den der scheidende Präsident das Samariterschiff zu 
lenken hatte – so die Laudatio für Hansueli Gehriger, gehalten von Ueli Minder – und etliche Herausforde-
rungen wie das Jubiläumsjahr 2015 hat Hansueli Gehriger bravourös gemeistert und unbeschadet über die 
Bühne gebracht. Mit der Entgegennahme des Präsidenten-Glöggli hat nun Rolf Kimmig, bisheriger Vizeprä-
sident, das Steuerruder übernommen. Der neue Präsident bedankte sich für seine Wahl, das in ihn gesetzte 
Vertrauen und freut sich auf die weiterhin angenehme Zusammenarbeit innerhalb des Vorstandes und des 
Vereins, sowie auf viele schöne Momente. 

 
So setzt sich künftig der Vorstand des Samariterverein Schindelle-
gi-Feusisberg (SVSF) zusammen (vl, sitzend): Susann Bürgi, Kas-
sierin; Hansueli Gehriger, Vizepräsident; Agi Föhn, Beisitzerin; Ueli 
Minder, ex Beisitzer; stehend: Silvia Pfyl, Aktuarin; Rolf Kimmig, 
Präsident; Eveline Kälin, Beisitzerin. 
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